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See the notice on TED website

787572-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architekturbüros – Planungsleistungen zur 
Baufeldfreimachung/ Leitungsumverlegung für den Erweiterungsneubau des Landtags NRW
OJ S 249/2024 23/12/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Land Nordrhein-Westfalen, vertreten durch: Der Präsident des 
Landtags NRW
E-Mail: j.groenick@heuking.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Planungsleistungen zur Baufeldfreimachung/ Leitungsumverlegung für den 
Erweiterungsneubau des Landtags NRW
Beschreibung: Der Auftraggeber beabsichtigt, Planungsleistungen im Bereich der 
Baufeldfreimachung / Leitungsumverlegung für den Erweiterungsneubau des Landtags NRW 
zu vergeben. Für den Erweiterungsneubau des Landtags NRW bedarf es der vorherigen 
Umverlegung von Leitungen verschiedener Carriern bzw. Leitungsträgern aus dem Baufeld 
heraus.
Kennung des Verfahrens: 44494514-5368-485d-b2a4-547071d1b6b3
Interne Kennung: LNW01
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: ja
Begründung des beschleunigten Verfahrens: Die Baufeldfreimachung und 
Leitungsumverlegung sind für den Gesamtzeitplan des Erweiterungsneubaus des Landtags 
NRW essenziell. Die Baufeldfreimachung und die Umverlegung von Leitungen sind kritische 
Vorarbeiten, die vor Beginn der eigentlichen Bauarbeiten abgeschlossen sein müssen. Zudem 
bestehen externe saisonale Einschränkungen, die den Zeitplan des Gesamtprojektes sehr 
anfällig für Verzögerungen machen. So kann z.B. die Umverlegung der Fernwärme, nur in den 
Sommermonaten durchgeführt werden, während bestimmte Maßnahmen der 
Baufeldfreimachung, wie z.B. Baumfällarbeiten nur vom 1. Oktober bis zum 28. Februar 
durchgeführt werden dürfen. Diese Gründe verdeutlichen die Notwendigkeit eines 
beschleunigten Verfahrens nach § 17 Abs. 3 VgV, um die termingerechte und effiziente 
Durchführung des Erweiterungsneubaus des Landtags Nordrhein-Westfalen sicherzustellen.
Zentrale Elemente des Verfahrens: Der Auftraggeber wird zur Auswahl der Bewerber bzw. 
Bewerbergemeinschaften in 3 Stufen vorgehen: 1) Formelle Prüfung des Teilnahmeantrags, 2) 
Überprüfung der Eignung des Bewerbers bzw. der Bewerbergemeinschaft anhand der in der 
Bekanntmachung genannten Eignungsanforderungen, 3) Auswahl der Bewerber, die die 
Eignungskriterien am besten erfüllen. Der Auftraggeber wird zur Abgabe eines Angebotes die 
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Bewerber bzw. Bewerbergemeinschaften auffordern, die die Eignungsanforderungen am 
besten erfüllen (Ranking). Für das Ranking bewertet der Auftraggeber die technische und 
berufliche Leistungsfähigkeit (Fachkunde) der Bewerber. Maßgeblich sind die unter Ziffer 5.1.9 
genannten Angaben und Nachweise. Die Bewertung erfolgt in einem relativen Vergleich der 
Bewerber miteinander. Dabei gilt: Je mehr und besser mit dem Auftragsgegenstand 
vergleichbare Referenzen, desto mehr Punkte erhält der Bewerber. Die Vergleichbarkeit 
richtet sich nach den in dieser Bekanntmachung und den Anlagen genannten Merkmalen 
/Besonderheiten des Auftrags. Von Vorteil ist dabei, wenn eine Referenz möglichst viele der 
genannten Merkmale/ Besonderheiten umfasst. Der Auftraggeber behält sich vor, nur die 3 
besten Bewerber zu Verhandlungen aufzufordern. Der Auftraggeber wird den Vorgaben in § 
41 VgV dadurch nachkommen, dass er auf dem Vergabeportal mit der Eröffnung des 
Teilnahmewettbewerbs einen Teil der Vergabeunterlagen, insbesondere eine vorläufige 
Aufgabenbeschreibung , den Entwurf der Aufforderung zur Angebotsabgabe sowie 
Vertragseckpunkte zur Verfügung stellt. Mit der späteren Aufforderung zur Angebotsabgabe 
stellt der Auftraggeber sodann einen Vertragsentwurf sowie eine detailliertere 
Leistungsbeschreibung zur Verfügung. Er behält sich vor, die Vergabeunterlagen, 
insbesondere aufgrund von Optimierungsvorschlägen oder Verhandlungen, zu präzisieren 
bzw. zu ändern. Dies gilt auch im Hinblick auf die Unterkriterien der Qualitätswertung sowie 
der Mindestanforderungen an die Leistung.

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71200000 Dienstleistungen von Architekturbüros
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Platz des Landtags 1  
Stadt: Düsseldorf
Postleitzahl: 40221
Land, Gliederung (NUTS): Düsseldorf, Kreisfreie Stadt (DEA11)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4YVC55RC
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Rein innerstaatliche Ausschlussgründe: 
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Korruption: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Betrugsbekämpfung: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
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Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Entrichtung von Steuern: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Planungsleistungen zur Baufeldfreimachung/ Leitungsumverlegung für den 
Erweiterungsneubau des Landtags NRW
Beschreibung: Der Auftraggeber beabsichtigt, Planungsleistungen im Bereich der 
Baufeldfreimachung / Leitungsumverlegung für den Erweiterungsneubau des Landtags NRW 
zu vergeben. Für den Erweiterungsneubau des Landtags NRW bedarf es der vorherigen 
Umverle-gung von Leitungen verschiedener Carriern bzw. Leitungsträgern aus dem Baufeld 
heraus. Der Auftragnehmer muss hierbei insbesondere die folgenden Leistungen erbringen: - 
die erforderlichen Koordinations- und Planungsabstimmungen des AN mit den jeweiligen 
Leitungsträgern sowie - die planerische Umsetzung der Leitungsumverlegung für im Baufeld 
vorhande-ne Leitungen sowie - die Ausschreibung, Vergabe und Leistungsphase 08 dieser 
Leistungen. Die planerische Umsetzung des Auftragnehmers ist grundsätzlich dann 
erforderlich, wenn diese nicht durch den jeweiligen Leitungsträger / Carrier selbst erbracht 
wird. Der Auftragnehmer muss die "Schutzanweisungen" und ähnliche, öffentlich zugängliche 
Vorgaben der Leitungsträger einhalten. Die Leistung des Auftragnehmers muss alle 
erforderlichen Koordinierungs- und Planabstimmungsleistungen mit sämtlichen Beteiligten und 
Betroffenen, wie der eigenen Bauherrschaft und deren Vertretern, weiteren Beteiligten, wie 
beispielsweise: Versorgungs-unternehmen Planungsbüros, Telekomunternehmen sowie deren 
Tochterunternehmen, Genehmigungsbehörden, Ämter der Stadt Düsseldorf, 
Ausführungsunternehmen, Bauoberleitungen und Bauüberwachungen, weiteren fachlich 
Beteiligten, Eigentümern fremder Flurstücke und sonstigen Anliegern beinhalten.
Interne Kennung: LNW01

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71200000 Dienstleistungen von Architekturbüros
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Platz des Landtags 1  
Stadt: Düsseldorf
Postleitzahl: 40221
Land, Gliederung (NUTS): Düsseldorf, Kreisfreie Stadt (DEA11)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/03/2025
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Enddatum der Laufzeit: 31/08/2027

5.1.4.  Verlängerung
Weitere Informationen zur Verlängerung: Der Auftraggeber ist berechtigt, den Auftrag je nach 
Projektfortschritt zu verlängern.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Bewerber werden gebeten, Rückfragen zum Teilnahmeantrag 
ausschließlich über die in Ziffer 5.1.11. genannte Website einzureichen. Der Auftraggeber wird 
alle Fragen und Antworten auf der in Ziffer 5.1.11. genannten Website anonymisiert zur 
Verfügung stellen. Bewerbungen für Teilleistungen sind nicht möglich. Fragen kön-nen bis 7 
Kalendertage vor Ablauf der Teilnahmefrist gestellt werden. 2. Ausreichend ist die Abgabe des 
Teilnahmeantrages in Textform (§ 126b BGB) über das in Ziffer 5.1.11. genannte 
Vergabeportal. Nähere Informationen stehen auf der Startseite des in Ziffer 5.1.11. genannten 
Vergabeportals zur Verfügung. Zur Formwahrung muss die Teilnahmeerklärung die Firma des 
Bewerbers/ des bevollmächtigten Bewerbergemeinschaftsmitglieds ausweisen. Eine 
Unterschrift oder Signatur ist nicht erforderlich. Bewerber werden gebeten, im 
Teilnahmeantrag einen Ansprechpartner mit Namen, Adresse, E-Mail, Telefon- und 
Faxnummer zu benennen. Die gesamte Kommunikation zwischen Auftraggeber und 
Bewerbern findet ausschließlich über das in Ziffer 5.1.11. genannte Vergabeportal statt. Der 
Auftraggeber wird alle Fragen und Antworten auf dem in Ziffer 5.1.11. genannten 
Vergabeportal anonymisiert zur Verfügung stellen. 3. Mehrfachbewerbungen, als 
Einzelbewerber sowie als Mitglied einer/mehrerer Bewerbergemeinschaften (BG), sind nicht 
zulässig. Soweit mehrere Unternehmen iRd Vergabe miteinander kooperieren (z. B. über ein 
gemeinsames Tochterunternehmen, als Nachunternehmer oder im Rahmen einer BG), behält 
sich der Auftraggeber vor, Nachweise dafür zu fordern, dass die Kooperation als Ganzes 
sowie die Teilnahme der einzelnen Unternehmen an der Kooperation zulässig ist, 
insbesondere keine unzulässige wettbewerbsbeschränkende Abrede getroffen wurde. Für 
jeden Teilnehmer der Kooperation wäre dann zu begründen, inwieweit sein Entschluss zur 
Teilnahme an der Kooperation eine im Rahmen von zweckmäßigen und kaufmännisch 
vernünftigen Handelns liegende Entscheidung ist, z. B. weil der jeweilige Teilnehmer zur Zeit 
der Bildung der Kooperation überhaupt nicht oder jedenfalls zu dieser Zeit nicht über die 
erforderliche Kapazität zur Durchführung des hier ausgeschriebenen Auftrages verfügt oder 
aus anderen Gründen erst die Kooperation den jeweiligen Teilnehmer in die Lage versetzt, ein 
erfolgsversprechendes Angebot abzugeben. 4. Die Bildung von BG ist bis zur Abgabe des 
Teilnahmeantrages möglich. Die Angaben zur Zusammensetzung der BG sind grundsätzlich 
bindend. Ein Austausch einzelner Mitglieder der BG vor Auftragsvergabe bedarf der 
Zustimmung des Auftraggebers. Die Abgabe von Angeboten durch BG ist nur bei 
gesamtschuldnerischer Haftung mit bevollmächtigtem Vertreter möglich. Hierzu ist eine von 
allen Mitgliedern unterschriebene Vollmacht mittels einer Bewerbergemeinschaftserklärung 
vor-zulegen. Außerdem haben sämtliche Mitglieder der Bewerbergemeinschaft namentlich mit 
Anschrift einen bevollmächtigten Vertreter für das Vergabeverfahren sowie Abschluss und 
Durchführung des Vertrages zu bezeichnen. Bei der Eignungsprüfung wird die BG als Ganzes 
beurteilt. Bewerbergemeinschaften müssen eine(n) einzige(n) Ansprechpartner(in) benennen. 
5. Der Auftraggeber wird die von dem Bewerber übermittelten Informationen vertraulich 
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behandeln und die anwendbaren Vorschriften zum Datenschutzrecht beach-ten. Dies gilt 
insbesondere für personenbezogene Informationen, die im Zusammen-hang mit der Angabe 
von Referenzen an den Auftraggeber weitergegeben werden. 6. Wenn und soweit sich der 
Bewerber auf die Eignung eines anderen Unternehmens beruft, sind mit dem Teilnahmeantrag 
insbesondere eine Verpflichtungserklärung des die Eignung verleihenden Unternehmens, 
dass dieses seine Ressourcen und Kapazitäten dem Bewerber im Auftragsfall zur Verfügung 
stellt, sowie die erforderlichen Referenzen und/oder Nachweise einzureichen. Bewerber 
sollten die auf der in Ziffer 5.1.11 genannten Website hinterlegten Vordrucke verwenden. 7. 
Verfahrensablauf: Anhand der im Teilnahmewettbewerb eingereichten Unterlagen und den 
dort festgelegten Auswahlkriterien wählt der Auftraggeber die aus seiner Sicht geeigneten 
Bewerber aus und fordert diese zur Abgabe eines verbindlichen Angebotes auf. Gegenstand 
der Angebotsaufforderung ist neben der Leistungsbeschreibung der ausformulierte, mit dem 
obsiegenden Bieter zu schließende Generalplanervertrag. Die Bieter haben die Möglichkeit, 
die Vergabeunterlagen durch die Angabe von Optimierungsvorschlägen mitzugestalten. Der 
Auftraggeber teilt den Bietern ggf. einen Verhandlungstermin mit, um eventuelle Unklarheiten 
in den Vergabeunterlagen zu besprechen und eingegangene Optimierungsvorschläge zu 
verhandeln. Nach Abschluss der Verhandlungsgespräche übersendet der Auftraggeber den 
Bietern die ggf. angepassten Vergabeunterlagen, die dem verbindlichen An-gebot zugrunde 
zu legen sind. Der Auftraggeber prüft und bewertet die verbindlichen Angebote nach Maßgabe 
der mitgeteilten Zuschlagskriterien. 8. Bewerber sollten die auf der in Ziff. 5.1.11 genannten 
Website hinterlegten Vordrucke für ihre nach der Bekanntmachung erforderlichen 
Eigenerklärungen verwenden. Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen gemäß § 
56 Abs. 2 VgV nachzufordern. Auf die Nachforderung besteht kein Rechtsanspruch. 9. Der 
Auftraggeber weist darauf hin, dass bereits im Vorfeld Unternehmen mit Planungsaufgaben 
befasst waren. Einige der Arbeitsergebnisse bilden die Grundlage für die weitere Planung und 
werden den Bietern nach Abschluss des Teilnahmewettbewerbs über die in Ziffer 5.1.11 
genannte Website zur Verfügung gestellt. Hierdurch stellt der Auftraggeber sicher, dass der 
Wettbewerb durch eine etwaige Teilnahme dieses vermeintlich vorbefassten Unternehmens in 
vollem Umfang gewahrt wird (vgl. § 7 Abs. 1 und 2 VgV).

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sollen möglichst folgende 
Unterlagen vorgelegt werden (bei Bewerbergemeinschaften von jedem Mitglied). Um formale 
Fehler zu vermeiden, wird die Nutzung der vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten 
Formblätter empfohlen: a) Formlose Eigenerklärung, aus der hervorgeht, - dass keine 
Ausschlussgründe im Sinne des §§ 123, 124 GWB vorliegen beziehungsweise erfolgreiche 
Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 125 GWB durchgeführt worden sind, - der 
Bewerber in das einschlägige Berufsregister (Handelsregister oder Hand-werksrolle) oder ein 
vergleichbares Register (Standeskammern et cetera) des Herkunftslandes eingetragen ist 
sowie seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur 
Sozialversicherung nachgekommen ist. b) Eigenerklärung Russland-Sanktionen nach Artikel 5 
k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 20 der 
Verordnung (EU) 2023/2878 des Rates vom 18. Dezember 2023 über restriktive Maßnahmen 
angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren. Der 
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Auftraggeber behält sich vor, Unterlagen im Rahmen des § 56 VgV nachzufordern. Hierauf 
besteht kein Rechtsanspruch. Bewerber sollten die auf der in Ziffer 5.1.11 genannten Website 
hinterlegten Vordrucke verwenden. c) Formlose Eigenerklärung, in der der Bewerber erklärt, 
ob und wie (Nachunternehmer / Zusammenschluss als Bietergemeinschaft) er im Auftragsfall 
mit anderen Unternehmen kooperieren will und welches Unternehmen welche Leistungs- und 
/oder Teilleistungsbereiche im Auftragsfall erbringen wird. d) Nachweis über die Befähigung 
zur Berufsausübung. Die Erbringung der Dienstleistung ist einem besonderen Berufsstand 
vorbehalten. Zugelassen ist, wer nach den Architektengesetzen oder Ingenieurgesetzen der 
Länder berechtigt ist, die Berufsbezeichnung Architekt zu tragen oder nach den EG-
Richtlinien, insbesondere der Richtlinie über die gegenseitige Anerkennung der Diplome, 
berechtigt ist, in der Bundesrepublik Deutschland als Architekt tätig zu werden, insoweit dies 
für die Erbringung der Leistung erforderlich ist. Der Bewerber/die Bietergemeinschaft muss 
nach § 70 BauO NRW bauvorlageberechtigt sein. e) Bewerbergemeinschaften sollen 
zusätzlich eine Erklärung abgeben, aus der her-vorgeht, dass kein Verstoß gegen Kartellrecht 
vorliegt (z. B. durch Angabe der Gründe, die zur Bildung der Bewerbergemeinschaft geführt 
haben), und dass keine unzulässigen wettbewerbsbeschränkenden Absprachen getroffen 
wurden.

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sollen die Bewerber möglichst 
folgende Unterlagen vorlegen (bei Bietergemeinschaften von jedem Mitglied). Um formale 
Fehler zu vermeiden, wird die Nutzung der vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten 
Formblätter empfohlen. a) Gesamtumsätze der letzten 3 Geschäftsjahre; daraus sollte sich 
ergeben, dass der Bewerber in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren (2021, 2022, 
2023) jeweils einen durchschnittlichen Jahresumsatz von mind. 1,8 Mio. EUR erwirtschaftet 
hat. b) Bestätigung, dass der Bewerber eine Berufshaftpflichtversicherung, 2-fach maximiert, 
mit folgenden Mindestdeckungssummen unterhält, bzw. im Auftragsfall abschließt: - 
Sachschäden: EUR 5.000.000,00 - Vermögensschäden: EUR 5.000.000,00 - 
Personenschäden: EUR 3.000.000,00 Die Gesamtsumme für alle Versicherungsfälle eines 
Versicherungsjahres muss das Zweifache dieser Deckungssummen betragen.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sollen die Bewerber möglichst 
folgende Unterlagen vorlegen (bei Bewerbergemeinschaft von mindestens einem Mitglied). 
Um formale Fehler zu vermeiden, wird die Nutzung der vom Auftraggeber zur Verfügung 
gestellten Formblätter empfohlen: a) Anzahl der in den letzten 3 abgeschlossenen 
Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte mit Hochschul- oder 
Fachhochschulabschluss (eigenes Personal, nicht Verwaltungskräfte); daraus sollte sich 
ergeben, dass der Bewerber in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren (2021, 2022, 
2023) jeweils durchschnittlich mindestens 12 Arbeitskräfte beschäftigt hat. b) Detaillierte 
Darstellung der vom Bewerber erbrachten Leistungen (Referenzprojekte), möglichst unter 
Angabe des genauen Auftrags, der Auftragssumme, des Auftraggebers, der Leistungsart und 
der Leistungszeiträume der Referenzen in den letzten 5 abgeschlossenen Jahren, die mit den 
hier zu erbringenden Leistungen vergleichbar sind. Der Auftraggeber wird insbesondere die 4 
aus seiner Sicht am besten geeigneten Referenzen berücksichtigen. In Summe sollten die 
Referenzprojekte den folgenden Kriterien genügen: - Bei zwei Projekten sollten die Leistungen 
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im innerstädtischen Kontext mit einer Vielzahl von Leitungsträgern/Carriern (kommunale 
Leitungsträger, Telekom, Vodafone, EU-Networks usw.) und einem hohen Maß an 
Komplexität erbracht worden sein. - Bei einem Projekt sollte der Bewerber mindestens die 
Leistungsphasen 1-5 erbracht haben. Es werden ausschließliche Projekte gewertet, bei denen 
Leitungsumverlegung planerisch und baulich abgeschlossen ist. Die Bewerber sollten für jede 
Referenz eine Referenzbeschreibung einreichen, anhand derer der Auftraggeber erkennt, ob 
und welche der genannten Kriterien erfüllt sind. Sofern erforderlich, um einen ausreichenden 
Wettbewerb sicherzustellen, wird der Auftraggeber auch einschlägige Referenzen 
berücksichtigen, die mehr als 5 Jahre zurückliegen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Rangfolge: 3,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Vorläufiges Kriterium (auch bezüglich Gewichtung). Details werden nach dem 
Teilnahmewettbewerb bekanntgegeben
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualifikation und Erfahrung des Projektteams
Beschreibung: Qualifikation und Erfahrung des Projektteams (Die Bewertung richtet sich nach 
dem Umfang und der Qualität der Erfahrungen des Projektteams. Bei der Bewertung wird der 
Auftraggeber insbesondere die inhaltliche Qualität der vorgelegten Referenzen, den Umfang 
der nachgewiesenen Erfahrung und die Vergleichbarkeit mit dem Auftragsgegenstand 
berücksichtigen.) - vorläufiges Kriterium (auch bezüglich Gewichtung). Details werden nach 
dem Teilnahmewettbewerb bekanntgegeben.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Konzept zur Organisations- und Personaleinsatzplanung
Beschreibung: Konzept zur Organisations- und Personaleinsatzplanung (Der Bieter muss in 
dem Personaleinsatzkonzept unter anderem darstellen, wie er sicherstellt, dass er über die 
Vertragslaufzeit, insbesondere zu den frühen zeitkritischen Planungsschritten, ausreichend 
Personal bereitstellen kann, um den geplanten Projektzeitplan einhalten zu können). - 
vorläufiges Kriterium (auch bezüglich Gewichtung). Details werden nach dem 
Teilnahmewettbewerb bekanntgegeben.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Grobkonzept zur Projektumsetzung
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Beschreibung: Qualität des Grobkonzeptes zur Projektumsetzung (In dem Grobkonzept zur 
Projektumsetzung soll der Bieter die Herangehensweise an das Projekt beschreiben und 
detailliert darstellen. Die wesentlichen Klärungs-, Abstimmungs- und Planungsschritte sind 
auszuformulieren. Das Grobkonzept soll eine Länge von 4 DIN-A4-Seiten nicht 
überschreiten..). - vorläufiges Kriterium (auch bezüglich Gewichtung). Details werden nach 
dem Teilnahmewettbewerb bekanntgegeben.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 10/01/2025 00:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YVC55RC
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YVC55RC

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YVC55RC
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 13/01/2025 13:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 2 Monate
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der Auftraggeber behält sich vor, Unterlagen nachzufordern. 
Hierauf besteht kein Rechtsanspruch. Der öffentliche Auftraggeber kann den Bewerber oder 
Bieter unter Einhaltung der Grundsätze der Transparenz und der Gleichbehandlung 
auffordern, fehlende, unvollständige oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, 
insbesondere Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, 
nachzureichen, zu vervollständigen oder zu korrigieren, oder fehlende oder unvollständige 
leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen oder zu vervollständigen. Die Nachforderung 
von leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote 
anhand der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht für Preisangaben, 
wenn es sich um unwesentliche Einzelpositionen handelt, deren Einzelpreise den 
Gesamtpreis nicht verändern oder die Wertungsreihenfolge und den Wettbewerb nicht 
beeinträchtigen. Die Unterlagen sind vom Bewerber oder Bieter nach Aufforderung durch den 
öffentlichen Auftraggeber innerhalb einer von diesem festzulegenden angemessenen, nach 
dem Kalender bestimmten Frist vorzulegen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YVC55RC/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YVC55RC/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YVC55RC
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YVC55RC
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Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland mit Sitz bei der Bezirksregierung Köln
Informationen über die Überprüfungsfristen: Das Verfahren für Verstöße gegen diese Vergabe 
richtet sich nach den Vorschriften der §§ 160 ff. des Gesetzesgegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). Zur Wahrung der Fristen wird auf die §§ 160 ff. GWB 
verwiesen. Insbesondere weisen wir darauf hin, dass der Nachprüfungsantrag gemäß § 160 
Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 GWB spätestens 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, zu stellen ist. Vergabeverstöße sind nach 
§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 GWB vor Einreichen des Nachprüfungsantrags innerhalb von 10 
Kalendertagen, nachdem der Bieter den Verstoß erkannt hat, beim Auftraggeber zu rügen. 
Vergabeverstöße, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, sind darüber hinaus 
gemäß § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 GWB spätestens bis zum Ablauf der Teilnahmefrist nach 
Ziffer 5.1.12) bei dem Auftraggeber zu rügen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Land 
Nordrhein-Westfalen, vertreten durch: Der Präsident des Landtags NRW
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Land Nordrhein-Westfalen, vertreten durch: Der Präsident des 
Landtags NRW
Registrierungsnummer: 05111-01002-51
Postanschrift: Platz des Landtags 1
Stadt: Düsseldorf
Postleitzahl: 40221
Land, Gliederung (NUTS): Düsseldorf, Kreisfreie Stadt (DEA11)
Land: Deutschland
E-Mail: j.groenick@heuking.de
Telefon: +49 211 600 55 - 282
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland mit Sitz bei der Bezirksregierung Köln
Registrierungsnummer: 05315-03002-81
Postanschrift: Zeughausstraße 2-10
Stadt: Köln
Postleitzahl: 50933
Land, Gliederung (NUTS): Köln, Kreisfreie Stadt (DEA23)

mailto:j.groenick@heuking.de
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Land: Deutschland
E-Mail: VKRheinland@bezreg-koeln.nrw.de
Telefon: +49 2211473045
Fax: +49 2211472889
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 9b7889d8-ebfb-45d2-b774-e60572e85fb6  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 19/12/2024 20:19:02 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 787572-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 249/2024
Datum der Veröffentlichung: 23/12/2024

mailto:VKRheinland@bezreg-koeln.nrw.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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